
  
 
   

2024

Würdigung der Jury

Der monolithisch sehr starke gestalterische Entwurf, der sich 
in die räumliche Umgebung integriert, schafft in der baulichen 
Umsetzung jedoch leider mehr Barrieren als er verhindert. Eine 
Kernaufgabe von Architekt*innen ist es, langlebige Gebäude 
nicht nur für Menschen mit Behinderungen, sondern auch für 
ältere Menschen, Eltern mit Kinderwagen und alle, die in ihrer 
Mobilität eingeschränkt sein könnten, zu entwickeln. 
Diese gesellschaftliche Verantwortung fehlt an diesem Wohn-
gebäude, auch wenn es auf die ästhetischen und funktionalen 
Herausforderungen durchaus eingegangen ist.
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